
M,', »43. Samstag den 2G. Juni ZG5O.

^. ll<^8. (2) Nr. ! 0 ^ 2 .
E d i k t .

Vc>n dcin qesrrtiglen k. k Bczi'sfsgciichte wird
den undlkannt wo l'esindlichcn Getl^^ten, Theresia
Horvalh, ^aiu, Juliana uod Theodor Sossitz, mittelst
gegenwärtigen Ediktcs erinnert:

<Ks l?al)c Herr Dr , Vlasii is Oujiazh, als Vor
mund der minderj. (fngclhilde Ska^edonigg, dî se
aus dem Gosche erklärte Mathias Stazedo>'i>,g'schc Er-
din, gcgcn Hcrrn Dc. Jul ius Wurzd^ch Edlen von
Tan»cnl)erg, als aufgestelltem Tcsiamcnts-Cxstlitor,
dann gegen sämmtliche Legatare und 9iacherdcn, ddi-
lllncr auch gegen die obigen Geklagten, dic Klage
<lo pi-ac»«. 26. März «856, Z. 5619, aus Rechts-
l l l 'g i l t igkt i ls-Eik lä l l l i ig des Math ias Skazcdomgg'.
scheu, am 3. Fcdruar 1856 pudlizirtcn Testamentes
angebracht, worüber sofort die Tagsatzung aus deil
3. J u l i d. I . , Vormiitags 9 Uhr hiti^clichts bc>
stimmt worden ist, und welche seiner Zeit bis Aus
lauf der dreimonatlichen Ediftalirist üdlttragcn wcr»
den wird. Da ll,ut uorliegeuder Nelalion dcr Auf»
enthalt dcr obigcu Geklagten »icht dckannt ist, so
wurde über das neuerliche Einschreiten deß Klägers
ci« l'rac?5. >4. d. M . , Z. »04^2, denselben Heir
Ds. Franz Supanzhizh als (^uilUo,- acl i ic l ln l , be-
stellt, und ihm die betreffenden Klagsrudriken zugc.-
fertiget. Hicvon werden die Geklagten zur Wal)
rung ihrer Rechte mittelst gegenwärtigen Ediktes
verständiget.

K.k städt.-deleg. Bezirksgericht Lail'ach am l 6 .
Jun i 1857.

Z l »^ l> ( ! ) N r . 2 ^ ,
E d i k t .

Vom k. k. Bezirksamt.', als Bezkkägerichtc
Verdoocz, wird l)ckan>,t gegel en :

Vä sei über Ansuch.n dcs Hrn . Adalbert
Echauff zu Agtam, als Testaments« Aollzicher
d.s vnstort'cnen Iukub von Ulcr in^z, in dic
srnwillige Versteigcnmg des von der Verdovezer
Postsiraße m,d dem Marktolle Vcrbovez '/^
Stunde entfernt liegenden, gerichtlich auf 5>l!)3 sl.
l 2 kr. E M . geschätzten Verlast Gutes Diancs,
bestehend in I cbeneldigen und
l Stock hohen hölzernen Wohnhause,
l aus solidem Malerialc erbauten Wirthschaftö-

gcbaude,
1 Bors ten-V ieh-Bta l lu i ig ,
t Dreschboden,
l Granarium, Fcrner
l Hauügrund sammt Garten v. :l I . «<i» lUKl f .
Wirs.u oon . . . . ^ « » 8jji> )>
Ack.rgn'inden Kon . . . l5,4 » ^i!)3 »
Weingarten von . . . — l^<j2 »
Hutwside von . . . 3 » 5^0 »
Naldui'gen oon . . . <i5 » 23 »

l Wirthbhausc mit dem reinen Eltragnlß
von litt si. (ZM, und dem Holzung« lind (§>-
chelunysr^cht in den herrschaftlich Verbovez'schen
Waldungen, gewlUigel und zur Vornahme dle
Feilbletungstagsatzung auf den 2. A u M l85>«,
l 0 Uhr Vormittags in l'^ic.' loc i bestimmt
wordtn.

Kauflustige welden hicizu mit dem Beisatze
eingeladen, daß jeder Liz'tant ein Vaoium oon
l ( j ° / o ft 6 M . zu erleg.n hat; d^r E l s t e r
die auf dcr Realität hastenden Schulden in Ici»
ZaI)lungS-Ve^splech<n zu übermhmcn, und de,i
diesclden übersteigenden Mehrbetrag im Sinne
der Lizitatiouadediugnisse zu erlegen hat.

Dle Schätzung und L>z>tat!0l,sbedingniss<
könne,, in hiesiger Amtbkanzlei eingesehen werden,

K. k. Bezirksamt, als Bezilksgericht Ver^
dovcz, am 25. Jun i 1856-

Z> >052. (7)

Gin Ttndent,
aus dcr N'. ^ocr > 1. Gyimmsial-Klasse,
^ r̂ luu Schlüsse dcs Sckllliahrcs sich
^M Llpothekt-r'Stanoc wiomeli will, fin-
^ t bcim Gefertigte» als PrakMant eilie
^lufl^hme.

HdolfInhn,
Apc»ll)»t»r in L t e i n.

Z, 488. (5)

Dampf-, Douche - und!
Wannenbäder.

I n meiner ncu errichteten Badeanstalt im Gast
hose zum Elefanten, Wienclstraße Nr. 13, welche
mittelst eigener Wasserleitung sornvahrend mit f l i '
schlit, Gcbirgsqllcücnwasscr gcspcisct w i r d , stehen
Dampf-,Douche- u»d Wannenbäder zur Benützung
bcrcil. Sie haden in wrzcr Zeit eine Undlei tu i ig
cllangt, dic unglaublich ist, wodurch schon ihr wah-
rer Werth >ich bcurl'lindrt. besonders in Rheumatic
men, cl.'ro,lischer Gicht, Lähmungen der Nclven und
des RückenmaikeZ, iUcrkiülnniungen, ^cberleiden,
bei Hautausschlagen, ^icroculciden, Uleichsllcht und
anoern weiblichen Krankheiten leisten sie Wundelba,
des. W.is die verschiedensten Heilsvsteme nach lan>
ger Zeit nicht zu bewerkstllligcn im Stande waren,
ras leisteten dic Dampsbädcr in kürzester Zeit und
mit den wenigsten Kosten. Schon das Ciuathmen
oer mit feuchten Dünsten glcichmä'ß'g gtschwa'.igcr.
len Lust heilt chronische Kalar ihe, die jeder Behand-
lung tiotztcn.

Die Douchc'Bädcr können ciuf<ich oder in V c »
binduog nnt den Dampfbädern angewendet werden.
Bcsondclö lignen sich dieselben, cinsach angewendet,

bei allgemeiner Schwache, bei beiden des Vcr-
dauungöranalcs, besonders Schwäche des Magens,
Tragh.it des Darmkanals, bei golocncr Ader, bei
al i ln Geschwüren, bei Nückenmarksdörre, bei B lu t»
ftüssen, bei Strosulosa und ihrem Gefolge.

Die Preise der verschiedenen Nider find:
I M r Dampfbäder.

Ein Dampfbad 49 kr.
„ ,) im Abonnement . . . . .W >?
,) separates Dampfbad /,« ,,

l l . Für Wannenbäder.
Ein Bad in steinerner (Marmor) Wanne . 30 kr.
,) » »> , im Abonnement 24 „

>> in hölzerner Wanne . . . . 20 »
» » „ „ im Abonnement 15 „
„ 0 im geheitzten Badezimmer . . 30 „
,> „ im Zilnmer Nr. 10 und l l . . !5 „

III Fur Douche-Bäder.
Ein B a d 12 kr.

,) „ im Abonnement . . . . . . . lO »
Die Badeanstalt ist taglich von 6 Uhr M o r .

gcns für Herren und Damen zur Benützung offen.
iiaibach im Monate März »856,

Josef Saller,
Inhaber.

2 '^" HmtddreschmaschilMl nach Hensluatt.
Wein, llianchlnal über die Hel'smm'sche!, H^uddieschluafchiocn ei» »»indci- giiiiililie) Uilheil gefällt ,l'i>d,

s«.' kau» dieß mir auf gänzliche!' lllikeimtnisj oder Uebel'vollen berichc». Ich, eee Unterzeichnete, habe all<>i„
»ill, »ach l,»d »ach z e h l l . s t i i c k dac>ol, aus der Fabrik vom Heiri , Ul ' . W . Hamm in Leipzig bezogen, noch
weit mehl' sind davo» in der Gegend, u»d wir sind Alle ohne Ausliahme sehr zufrieden damit. Diese Ma>
schiüe» duschen so rein, wie nian sonst nicht dieschen kann, wir machen damit taglich gern l 4 bis 16 wui'teinl'.
Scheffel Kcüü ( 45'/.^. bis 5 l ^ 4 Scheffel preusi.) fertig und t'öinn'u Weiber „nd Kinder damit beschäftigen.
Reparatlüi» habe» wir >,cch fast gar keine gehabt, dafür sehen wir auch selber zu den Maschinen und über.
lassei, sie »icht ohne Umstände de>, öenten, die meisteittheils de»kr» : Gchts »icht, so brichtck, eö bricht ja
nicht ni ir ! Zwar sind >l>ir n»r schlichte Bauer«'. haben aber Gott sei Dank, rechnen ablernt, u»d darum be«̂
finden wir uns gut bei diesen Handdreschmaschl'imi, Daher mag sich Niemand irre machen lasse,, vo» den
Konkurrenten oder Solchen, denen man üdeiHaupt tei»c Maschine in die Hand gebe» soll, und wer sich übe»'?
zelten w i l l , der koinme nur hicihe>-, da wird e»' Gelegenheit genug dazu finden.

Löwenwn'th H e g e n m i l l e r von G e b e r^ H ö f e n , O/A. Leutlirch, Königr. Wültemberg.

K. k. ausschl. privilcgirtc

Leinwand-Fuß- Socken
für Herren sind, mit dem Fabnksstempel versehen, einzig und
M i n in La ib ach (Komnnssions-Lager) o^ail^Verkanf oei

V i n z e n ; F ischer^ Kundsckaftsplatz Nr. 222,
so wie auch daselbst Zwirn- und Banmwoll Damen-Srrüm-
pfe, desgleichen Herren- und Kinder^Socken zu den billigsten
Preisen zu haben.
8- l0>4. (4)

Echter

Hchneebergs - Kräuter»Nllo^
nach ärztlicher Borschrift aus den heilsamsten frisch gepreßten Kräutern

, . , erzeugt
dnrch

Franz Wilhelm, ^ I„ l i „s Bittner,
P r e i s ciilcr Flasche smnmt Gcbranchi<anwcisu!!^ ^ ft. l̂2 kr. CM. — Wcmgcr als zwci Flaschen

wn'dcn nicht vcrsondtt. — Die- Embaliagl,' für 2 Flaschcn in Kistchcn wird mit 10 kr. berechnet.
c.^^ Allfälli'ge Bestellungen werden gegen p o r t o f r e i e Einsendung des entfallenden Betrages

schnel lstens effcktnirt. - ^ ^

« l n , » ^ s - e > v K Z « N bci I l, l l l l f> .)z,ll,ler, Apotheker in (Al<>^«tlit/., w o s e l b s t d i e
Bestellunste« zu machen sind.

In Laibach nur bei Mat l ) . K'vaschovitz, Hanptplahe Nr. 2^0.
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3. »!57. (>) N r . 2030,
E d i k t .

V o n dcm k. k Nczirksamte Senoselsch, als
Glricbc, w i l d hi»imil bekannt gemacht:

Eö habe ü'bcr Ansuchen deS Ma l l häus Prcm.
rou vrn G l l s ;» ! t l s i u , als Zlssionar ccs Anton
Lcnassi von E " i ^ i z h , , in die crckulive Fcilbiclung
d e l , der .ftalharina V! l , , to l i voi» S l rane gchörigci',
zu St rane I i lg lndcn, im Grundbuche dcr vormali
gel» Karstcrgült 5l,l> Ncklf. ^ lr : 5?. vorkommenden,
gllichilich au> 1092 ft 25 kr. geschälzlcn N.al i tät ,
wcgcn schuldigen 46 ft. c. 5, c , gcwi l l ig r l , und zu
der»n Vo>lu>hme die Tags^tzungcn c>l>! ten 7. Al l
gust, auf deli 6. Scplrmbcr und auf den 9. Okto-
b l l 1856 , I>te5mal Vormi t tags „ m 10 Uhr vor
dils<m Gerichte mi l d l w Anhange angsordnel, daß
dilsr Realität dci der d,il len Feilbietung auch uxlet
dim Schätzringsweriht- hilUangcgrben weiden würd^.

D ie ^izitationsbcdiügiüsse, das Schätzm>g5pro
totol l und dcr Grundbuchscllrasl lönmn b,i dic>cm
Gerichte täglich in den Amlsstunden lingcsehcn
werden.

Scnosetsch am 2 i . Apr i l >856.

Z. 1158 < l̂) Nr . 2228.
E d i k t .

Von ten, k. k. Brzirksamte Eenosllsch, als
Gericht, w i ld hiermit b»kanni gouachl:

Eo fti u'dll Al ' luchli i drr Carolina Humel gcb
Endlichcr, »>aup<manlitz löhrgall in, du,ch lcn Herrn
D r . Kauzl^jzh von uaibucd, in die «rctntive Feilbie-
tung d e l , der Thcrcsia K l u n von Kleinberdu gc.
dö l igcn, zu K l r i nbc r tu licgcndcn, im G>undbnche
d l l Hcrrchafl Adelsbrrg l,nl> U:b. Nr . 1023 vor>
komnicndcn, gerichtlich auf 22.?? si. 55 tr. geschätz
len R c a l i l a i , wrg.n schuldigcn l>00 ft, c 8. «.,
gcwiUiget u»d zu deren Vornahme die Tagsühun-
gen auf dcn 7. August, auf den 6. September u»d
auf den 9. Oktober 1856, jedesmal Vormit tags um
lf t Uhr vor tilsem Gl'lichtc mit tem Anlange an.
geordnet, daß^dicse Realität bei der dl i t lcn Fcil-
bielung auch unlcv dem Schätzungöwerlhe hintan,
gegeben w t l d l n würde.

Die öizilationsbcdingniss,, das Echätzungspco.
lvkoU und der Grlnndbuchsexllakt löinien bci tiefem
Gll ichle taglich in den 7lmlsstunden eingefeh^n werden.

Senoselsch am >̂. M a i !65«.
3. ' l>59. ( l ) Nr- l3«5.

E d i k t .
Von dem k, k. Bezirls.,mte Senosctfch, als

Gericht, wird hiermit bckannt gemacht-
Es hade über Ansuchen d<s Herrn Karl Prem

»oll von Prawc,ld, als ü)lvoUmachligt»r dcö Herrn
Josef Aeßt l von Adelsderg. in t ie eretulive Feilliic.
lung dc» , mit dilßgerichll>chcm Atscl-nde von» l i ) .
Jänner »855, N r . 2<l8, aus d,n 23. M a i »855
angeortnete u»d mit dem Bescheide vom 25. M a i
1855, Nr . 255"», mi l dcm NeassumiiungSrccht? M i l e
exekutive dritte F. i ld ic l lmg der, dcm Malh ias Bo l l rö
von Landol g lhöl igen, im GruiNduchc der Herr.
schaft Adelsbcrg zul) U^b, Hir, 9ii3^» vorkommen-
d l n . gerichtlich auf 2094 st dewll lyclen '/4 Hübe,
wegen schuldigen »21 ft. »5 kr. c. 5. c., ncnnlich
auf den 26. J u l i 1856 üiormiitagS von 9 dis 12
Uhr d i l lamts mit t<m Anhange a»geoidl>lt, daß
obige Realität dei der nunmchr lctzteil zeilbicllings
lagsatzling auch unter dcm Echatzul^göwlrlhc an d.n
Mlistietenden hintniigegclen w»lden würde.

Die Lizi'talionsl'et'mgilifse, d^ö Echatzungspro-
N'krll uno der Giundduch^xtrakt tonnen läglich in
dcn gewöhnlichen Amlt'stlindcn Hieramts t>nges<hen

werdo^.
K. k. B ^ i , l e a m l Scnos«lsch, als Gclicht, am

17. M ä r z l856 .

3 7 ^ 1 7 0 . ( l ) Nr . 2438.
E d i k t .

V o m r. k. stadt. dlleg, Bezirksgerichte i)ieu»

stadtl w i rd kund gemacht:
Es sei in die errtulive ^eildielung d . r , dcm

Ej-ckuten Kcirl DuUcr gehörigen, zu Äandia I^gen-
den, im Orundduche dc0 Gulcs S tau ten 8»!)Rett.
Nr . »17 vorkommende», und laut des Schatzungs
prrtokolk'ß vom »5. Apr i l ! 8 5 t i , ^ . 2 , 9 7 , auf
470 ft. vcwerthet.n H n l s r c a l i t ä t , wegen aus dem
ditßglrichtlichen Urtheil? ddo. l . S.p lemdci l«54,
Z . 5335, dem I o h a o n und der Zranziöka Küncl von
Kandia s^uldigcn 200 si., der Oelichlskosten per
4 st, »5 kr. und der amrlauscnden Erekl,lio>,5kostcn
g l w i l l i g e l . und zur Vornahme derselben drei T a g .
satzungen, und zwar : au< den 22. J u l i , auf den
22 Auf is t und auf den ^ ! . L lptcnldcr d. I . , je
deemal Vormit tags um 9 Uhr in dieser Gerichts«
kanzlei »ul dl»n Beijalje angcordne! worden, daß
solche dci drr «rsten und zw.iten Tagsatzung nur
um oder über dc„ Schätzungswert!), dci der d r i l l .»
aber auch unter demselben hmlangtgcdcn werden
würde.

Dcr G r l m d l ' u ^ s m l ü k t . das Schal^ungsproto^
koll und d i , ^izilationsdtdinglnsse iönntn"l)iergk>ichls
eingesehen werden.

H . k. städt. delcg. Veziitvgenchl Renst^dil an,

26. Apr i l 1856.

Z. l l ? l . ( l ) Nr. >?43.
E d i k t .

Von dein k k. BeziitSanile H r . f f r n , alo Gr .
l icht, w i ld l'ctanüt gemacht:

Es hal'r Anton Maunzhizh von Krrcni lka, a>v
gesetzlicher Acrtrr ler stines Nlindj. Sohnes Ios l l
Mar inzh izh , die Klage auf Ver ja l ) ' ! . und Ellojchcn
c.tlarung llachstehender, au! der, aus Namen !»ineS
genannten Lrhncs vc ig lwah i tcn , im Grl indtuchl
cer Hcxschait Sit t ich ceb Temcnizamlcs ^ , b Uil.v
Nr . 3 rolkoinnnnocn Hli ldhnl'c hastenden Satzpo
slen, als:
! D l l für M a r i a Eupanzhizh voir Olerd^ulschdor!

unt . rm l ö . I.ovcinder l i i l )0 intadll l i t ten Schuld-
obligation ddo. l ^ . Äiovemdrr l » 0 0 , pcr 70 st
^miüwähr l iüg.

2. Dcb ilir dc» Ant rn Uian^'schen Verlaß ron >>oß
lack am !5 . !)tovc>ndlr »800 intadul i l lcn Schuio
schemes ddo. l - i . ^tovemdrr »800, pr. 27 ft. 26 tr.

3. Des zu (dunsten der A u t l n Kobleulichcr'ichcii
^upillarmasse von Ei l t ich unterm l t i . Ianne»
l8U9 inlaoniirten Schulddiiescs ddo, 16. Iauncr
»809, pr. »10 ft.

4. Der sür die iüerlihaid Kanschet'sche Vcrlaßmass.
voil Kllsch am 16 Jänner »8u9 inlaoullrlel»
Hchulcultunde l!l! <.o<^ln l i«tc, pr. l 40 ft,

.'», ^es lür M a r i a Supanzhizh von Korenitka an>
10. Fedluar >8! 0 'n iadul i r len Schuldscheines ddo.
20. I annc , ! 8 I 0 , pr. 100 ft.

6. Des zu Qunsttn del? ^^alh l^ö Aoslllllschcr von
Sitt ich unlelln 5. Scpleindrr 1815 sür dei» ^ie
trag von 63 fi. 35 '/^ kr. einverleidlen gcrichlli
chc» Bergleichcö von, 28. A p l i l 181,'».

7 ,Dcs für Iakol) Warle uon Brcöje am 24. Ian^
lier »825 im Ereklltil'i.swegc intal 'ul i r trn P r o l l "
folls ddo. 27. Angnst »825, p l . 48 fi,, und der
darauf zu Gunsten des I ^ lod MandeU von ^hc^
sch.ilz an, 7, J u n i 18^7 öxp^ i i l i l ub . Zession
ddo. 24. Apr i l «827 !>mmt Neoenueldindlichtei

ien eingedrachc, worlider die Tagsatzung auf d<n
23 September d, I . Hiorniil lags u>n 9 Uhr nm
dc>n Anhaligc des 3 29. G. O. hieramts angcmd
net wurde.

D a diescm Gciichtc dcr ^ufciUhal lsol l dcr Ge
klagten und dcrcn Rcchl^nachsolger undcrannt ist,
so wmde sür dieselbl-u auf deren Oeiahr und Kosten
d»r Hcrr SaiUo Treo von Kleindorf als Kurator

IdrstcUt, mit wachem dicse Rechtssache nach Vor
schrifl dcr I . G. O. verhandlll und enlschieden wer^
den wi rd .

Dcss<n wcrdcn die Geklagten zu dem Ende cr
innert, damit sic eniwcder peljonlich zu er>cheilun,
oder dem bcstcUtcn V c i l r c t l l ihre Behelfe an dir
Hand zu geben, oder rinen and»rn Sachwalter zu
bestellen und diescm Gerichte namhaft zu machen,
widrigens sich dieselben die Folgcn ihres Saumnissc5
leibst dcizulmsscn hätten.

K l, Bezirksamt Tress.n, als Gericht, an, 4,
Jun i <856.

^ , "11 73^ <, 1) ^lr. ^1289.'
E d i k t .

Von tcm k. k. Bezirksamtc Krainl 'Usg, als
Gericht, wird bekannt gemacht:

Es habe lleopolo Pucher von K r a i n b u r g , als
Kurator d»s irrsinnigen idioelis Rotter aus Kra in
bürg, gsgcn die uilbekannl wo bcsindlichtn Johann.
Josef, Franzisk.i und M.ngarclh AnlmalNi und
Andica^ Nabernik, und ihre gleicbs.ilis unb»tannten
Eiben, dic Klage auf Verjähit- und Erloschcncrl-Iä
rllüg der auf der, dem Kuranden Fidclis Roltcr ge
hörigen, iin Grundduche Krainburg z»I, Post - Nr,
107 d l i Häuser und 9^ der Pirtachanthtile vorkom
inenden Brandstal t s^nnnt Garten und ^ Pirkach
an:hei!en ha>tl>,dcn Tabli larposten, a lb :
a) ans dcm Kaufbriefe voin !9 . J u l i , i,»^^,. 20,

J u l i l ? 8 I , zu Gunsten des Johann, Josef. Fran
ziska und Margarcth Aulniann, ps. 225 ft. c. z , c , ;

k )aus dem Schuldscheine voin 13. »Mük. l 6 . Dc
zcn,dcr 1800. zu Gunsten dcs Andreas Nabcrnit,
p l 100 si c. 5. c. und

»!)aus dcin Säinldschrine voin 20,, inl.-lk, 22. Jan
ner 1807, zu Gunsten dcö Andre Diabernic per
140 fi. <:. 5. l . . , eingebracht worüber die Tagsat

zung aus den 2 l . Scplember l. I , lucramls mil
dcn. Anhange des §, 29 a. G. O , bestimmt wird.

D a der Aufcnihall dcr Geklagten unbekannt
ist, und diesclo,» aus den östcrr. Kionlandern ab-
weftnd s.in Ntt j tcn, so wird ihnen Hcrr Ios l f Pro
hincr von. Kra in l ' lng als Kurator bcstclll, dcm sie
ihre R^chtsbehelsc an die Hand zu geben, allcnfail5
sich sill-st zu vertreten, oder einen anrcrn Sachw^I-
lcr namhaft zu nlachl» haben, widrigens sie di>
^ol.zcn der Veralsaunumg sich sclbst zuzuschreiben
haben weiden.

Krainburg am l . April 1856.

,z 1,77 ( l ) Nr. 1958.
E d i t t.

Den unwissend wo befindlichen ,Ioscs, Ap"l '
loni>,, Helena, M.igdalcna und Maiia ^oker wird
hiemit lxkannl gemacht, daß densclven zur Em
pfangnahme dcr für sie als Matthäus Loker'schcn

Tabular.Gläubigern ausgefertigten Nubriken des von
der Fr.ni Mar i a Florian g^^n Math ias l!>'kcr über-
i'o'chlen 3^^I f l i lb i« lungs Gesuches u»d zilr W^ lnung
,hrcr l)i,s;fäll>gcn Rechte r>n <^ul,>ll!s- a<1 ix ' l ^ l i i in
dcr Pcrson des Ba> lholomäus Schllmcr uon Pr ims '
kau aufgestellt winde, »vcl^cm sic ihre Ncchlsbehelfe
an die Hand zu gcbcn. oder sich eincn andern 35ell
trclcr zu l'lstellcn haben,

K k. ^ ^ l r k ^ a m t KrlNlN'Urg, als Gcricht, a>n
14, M a i »85li

Z. l l 8 0 . ( l ) '^.'r. 2997.
E d i k t .

I n d.r Exekullonssachc rcs Hcrrn Joscf ^oser
von Gottschec, durch Hcrrn D r . WcncdiNcr, w,der
')^'a>i^ Michilsch von Obermöscl, pola. 50 si, sind
die Termine zur cx>klilwcn Fcilbictung der, im Grund-
oiichc »li!) Rektf. Nr . 89» und 923 vorkommenden,
>n Obcrmöscl gelegenen, gerichtlich auf 219 st. 30 kr.
u. 109 st. 55 kr. bewcrlhelen Realitäten anf dcn 9, J u l i ,

' den 8 Augustund dcn >0 Scptcmbcr 1856, jcdesn,al
Vormi t tags von 10—l 2 Uhr im Gerichtt-sitzc mit dcm
Anhange anberaumt wordcn, daß die Rcali lät bci
o,m letztcn Tciminc «uch unlcr dcm Schätzungs-
weithe hintangcg'bcn wcrde.

D a s Schäyunqsprolokoll, der Grundduchsei''
trakt und die ülzltationsbcdingnisse können bicrge.
richls cingl'srhcn werdcn,

K. e. Bcziiksamt Gottfchcc. als Gericht, am
10. M a i 1856.

Z " > ' l 8 2 . (1) N r . 713.
E 0 i k t.

Alis dcr Untersuchung wider M a r t i n Zelinsky
von Dlcschnik, wegcn Utbertrctung des Dirbstahlcs.
elliegen hnramls nachstchcndc. dcm Anscheine nach
fs.mde Sachcn, a l s : E in M.ssing ^ 'cuchtcr, cin
Üöffcl auö Packfong, cin Messer, ein eiscvncr Kc i l
und 2 Schnupftüchcln.

Die Eigenthlimer dieser Effekten haben sich so-
gewiß binnen Jahresfrist hiciamls zu meldcn und
>hr Recht aus dle beanspruchte Sache d.nzuthiln,
»vidrigcns solche oerällßerl, und mit dcm Kailspreise
m Gcmäßhcii les §. 358 S t . P. O . vorgegangc»
weiden würde,

K k. illezirksaint Gotlschce, als Gericht, an,
8. J u n i 1856.

3 1 l83 . (1) N r , 2494.
E d i k t .

V o n dem k k. Bczirtsamte Adelsbcrg, als
Gc i ich l , wird hnmit kund gemacht:

Es sci in dcr Erekutionssachc der Frau Karo.-
lina Hummel, durch Herrn Dr . Kautschilsch, gcgen
Andreas Slauz von Grobsche, wrgen alls den« Ur-
thcile ddo. 4. Apri l 1854, Z. 697, schuldigen 900 ft.
c. 5 c-., die erckutive Fcilbietung dcr, dcm An-
dreas Slanz gehörigen, im Grobsche Nr . l lieg>n«
den, im Grundbuche Adlcrshofen zud Urb. Nr .
44 vorkommenden, a/iichtlicli auf »59» ft 40 kr.
bcwcrthctcn Halbhubc gcwi l l iqel , und cs sind zu
deren Vornahme die Fcib,rtiingZtagsahnngcn auf dcn
!6 I n n ! , >6. J u l i lind l 6 , Augnst l, I . , j .desmal
früh 9 Uhr in hüsi^cr Amlskanzlei mit dein angc'
ordnet worden, daß oicse Rcal i lät bci dcr ersten
oder zweiten Fcilv'ietung nur um odcr über den
Hchäyungöwl i rh, b,i dcr drit lcn aber auch u,,tcr
dcinsllbcn lnntaogegebcn werden wird.

Das Echäyun^vso luko l l , dcr G,undbuch>'st,ind
und die ^izil>,lionsbcdingn!sse tönnrn hicramts cin'
gesehen werden.

K. t. Bezirksamt Adels lxrg, als Gericht, dcn
5. M a i 1856,

A n m e r k u n g. Zlir ersten Lizi l^ l ion ist k(in Kauf»
lustigcr erschienen.

Z. ,184. ( ! ) Nr . 3051.
E d i k t .

Von dcm k k. Bezirksamt? Adclsderg, als
Gericht, wird hiemit bekannt gcmacht:

Es sci in dee ErckutionZfache dcs Herrn A » '
ion Mos^ck ' von P lan ina , gsgcn Franz Kra inN
ron Adrlsbcrg, wcgcn aus dcm Urthl i lc ddo. 8. I " ^
1843, Z. 2939, schuldigen 1 l2 st c„ l>, c , die erc'
kiltive Fei lr iclui 'g der, dcm Exckulen gehör ig " ' , '
Adclsbcrg Hans Nr . 112 liegenden, im Grundvuw
dl l Rcich5domaine Adclsberg duk» Urb. ?lr. 3? ^ ' . '
kommendcn, gerichtlich guf 2604 st, 20 kr. d c w ^
lhclcn '/,, Hubc bewilliget, und es sind zu r c r ^
Vornahme drci Feill'ictungstags^tzung'N, aus
30 J u l i . 30. August und 30. September d- >).-
jcdcsmal f iüh 9 Uhr in hicsigcr Amtskanzl" ' ^ ^
dem angeordnet wordcn, daß dicsc Rcal ' t^ t l " ^
ersten odcr zwritcn Fcilbietuug nur um oder ^
dlN Schätzungswert!), b.i dcl driltcn abcr aucy
tcr demselben hintangcgcben werde» wurde. ^

B a s Schätzung'5protokoll, der Grundbuchs,' ^
und die ttizitalionöbcding^ssc können h lcam^

schcn wcrdln. ^ . s i c b l . " ' "
K. k. V .z i r tsamt Adelsdcrg, als G ' r ' ch l ,

29. M a i »856.



Börsenbericht
aus dnn Abendblatte der österr. kais. Wiener Zeitung.

Wien 26. Jun i , Mittags 1 Uhr.

Unbeachtet qut l l Geldverhültnissc ware» die Glschäftc an
dcr heutigen Börse gering uud stellten sich die Kurse der ,nei-
slln, nanicntlich aber der Indnstne-(5sieftcl!, etwaS niederer.

National-Anlehcn war fortwahrnld slhr scst.
Devisen, Vorzugsweise gegen (5»de zicnilich star! ausgeboten,

nnd Valuten bliebe» kam» verändert gegen gestern-

National - Anlchcn zu ü "/, 85 ' / . . ~ 85 ' ' .
Anleh.n v. I . 1851 8 . U. zu 5 ° / , W—'»1
Lonü'. Venet. Anl.hen zu 5«/« l'2-«:i
Etaatöschulduerschreibnngeu zu 5 V« 83 ' / . - 83 '/.

ditto ' „ ^'/."/.. 73"/.—73'/.
dtlto „ ^°/„ «5 ' / . - ' l 5 ' / .
dctto „ 3"/« 50-5U'/ .
dctto . , 2 ' / . " / . 41 ' / . - 4 l ' / .
detto „ 1°/, , U ' ' , —lt t° / .

Gloggnitzer Oblig. m. Nnckz. „ ü °/„ 93 ' / . ^ i ^
Oedcnbnrger deito dcttu „ 5°/« U2 - !)2'/,
Pe'lher detto delto „ 4°/. 92' / . - i»3
Mailänder detlo detto „ 4"/. 9<l'/.—9l
Grnnd.ntl.-Ol'lig. N. Ocst. ., 5"/» 8 ' l ' / , -87

dctto v. Galizien, Ungarn ic. zu 5"/, 76 ' .—76 '/,
ditto der ubrigm Kronl. zn 5 °/„ ?l) 8l

Vanko-Obligationen zu 2'/,"/» NN—6l
Lotterie-Anlehcn v. I . l«34 24l—242

dello „ 18:w 118'/, — 119
dettu „ 1854 zu 4"/« 1U?-t<»7'/.

Como Rcntschriuc 13—13',/

Galizische Pfandbriefe zu 4 '/„ 82—84
Nordbahn-Prior.-Oblig. zu 5"/» 85 ' / . -85 ' / .
Mostgnifter detto „ 5 °/, V<>-81
Douau Dcnnpssch.-Oblig. „5" /^ 82 -82 ' / ,
kloyd detto (in Silber) „ 5"/« UN—Ul
3°/, Priorität« Oblig. der Staat^5iseubal),i-

Oesellschast zu 275 Franfs pr. Stiict 1 >5 " , - I l l l ' / ,
Vlltien der Nationalbanf 111«—,l<9

„ Oesterr. Nredit-Anssalt 380 ' / . -380 ' / .
„ N. 0esi. ^Slomptc-Gcs. 109'/. —1><>

„ „ Bndweis-kinz-Gmundntr-
Oiseubahn 250-251

., „ Nurdbahn ohne Dividende 311 " / . -312
„ „ Staatscisenb,-Gesellschaft zn

500 Franks 357-357 7.
„ „ Donau - Dainpfschifffahrts-

Gcslllschast 585—58«
„ „ d,tto 13. Emission 5<»I —562
„ des Lloyd 425—42!',
„ der Peslher Kcttcnl'.-Gchllschaft «tt-tt?

„ Wiener Dampf!N,'Oesellscha,'t 85-87
., Preßt». Tyrn. Eisenb. l. ssmiss. 18-20

dltto 2. Cmiss. i«. Pviorit, 30-32
«Ntrl)!.zy 40 fl. Lose «8 '/, - llli
Windischgrah „ 23 '/.—23 '/,
Waldstein „ 25 ' / . -25 ' / ,
Ksglevich „ 10'/, 1U'/.
Salm „ 39 ' / . -40
St. Gsnois „ 37'/.—38
Palffy « »8 '/.-3s '/.

Telegraphischer Kurs - Bericht
der Stac>tspapisvc vom 27. Juni 18ll6.

Vtaalaschuldvcrschrslbungeu . zu 5pftt, ft. iü (lVi. 83 5/6
- bctto aus der 3latio»alMnlc,hc zu 5"/. ft. in CM. 8.'»^«'
detto .' „ 41/2 ., „ 7334
dctto . , 4 " / , ., „ U5 l/2

Darlehen »nt VcrlosulilZ v. I . 1854. fl,r lU0 fl. 24» 1/2
., 1834, „ 100 ft. 107 '/8

Aktien der österr. Kreditanstalt . . . 38l 3/4 ft. in (5M.
Glundentl.-Obligat. anderer Kronlän^er 7tt3,8
Vanf-Alticu pl.'Klück 11,8 fi. in CM.
Vlltieu der Nieder.sterr. (,̂ sompte-Oc-

jellschaft fnr 500 ft 54« 1/4 f!. in (5M.
Altie» der l l, Priv. osierr. Staatseisenl'alin-

êsellschaft zu 200 ft., voll eingezahlt — st. A V.
mit Ratenzahlung 358 1/2 f!. A .V,

Atticn dcr Kaiser Fcrdinands-Noldbahä
ui U»l»0 ft. 6 M . . . . ' . . 3l371/2 st. CM.

?lltie>! d.r österr. Donau-Dampfsch fffahrt
zu 500 ft. (5M 585 ft. ÜM,

Aktien deS ösierr. !̂loyd in Trieft
zu .00 ft 4221/2 ft. in CM.

Wechsel. Kurs vom 27. Imü 18«6.

Augsburg, fnr ,00 ft. (5nr. Gnld., . . >02 5 /8Vf . Uso,
^ranffnr't a. M . , fnr 120 ft. sndd. Ver-

einowähr. im 24 l/2 ft. Fuß. Guld. . 101 3/8 3 Monat,
Genua, für 300 neue piemont. Lire, Guld. 115 Äs, 2 Monat
Hainl'urg, sür 100 Mark Vaulo. Guld. . 74 7,8 2 Monat
kivorno/füc 300 Toseanische Lire,GuId. 10! l/2 Vf. 2 Monat
London, fnr 1 Pfund Sterl ing. Guld. . 10.2 Vf. 3 Monat,
wlailand, für 300 östcrr. Lire, Gnld. . 102 3/8 2 M> nat.
Marseille, für 300 Francs. Gulden. . . 1 1 8 1/2 Af. 2 Mo„at .
A n s . für 300 ssrain..', Gnld. . . . 1 IK3/4 2 Monat,
^'»edig, für 30« Oestcrr. Lire, Guld. 10 7/8 3 Monat,
^"karch. fi,r 1 Mi ld . . l ' "-u . . . . 2<»5 31 T.Sicht,
^»stantinopel. fnr 1 Gnlde» l'ur-i . . 4<!« Z l T. Sicht.
^ - l- vollw. Mnnz.Dufa'en . . « 5 / 8 M . n t . Agio. Ware

Gold» und Silber-Knrse vom 26. Juni 1866.

H , Geld. Ware.
H 3 " " ^ D u l n t m A g i o . . . . . « 3 / 8 « 5 / 8
s.̂ t »land- detto « «1,4

^'llecnzd'or ,. 8 . ! ' 8 l

< l K"", 8.l8 «.,8
9l»ff ^ ' " ' M ' c s ,0.3 l<>.3

""ülo 23/4 3 1/4

(Z.Laib. Zeit. Nr. l47v. 28. Iliin I8ö6.)

Eiseubahu- u«d Post-Fahrordnnuft.
' «ntunfl in ! Abfährt vo>'

T6)ne«lzuft UaN'.ch l Laiba-l'
Uhr M l n . Udr ^Ün.

von Laü'ach na« Wien . . Früh — — H ^5
von Wi»n »ack LaN'ach . Abends 9 ^3 — —

Personenzug
von Laibach n,,cl? Wie» . Vorm, « — ,o —

dto dto . Abends — — iu H5
von Wien nach l.'a>bach . 3xa«ln>. 2 3^ - -

dto dlo . Früh 2 3o — —
Die îass^ wird >u Minuten ror

der ^llfchrt geschlossen.

Vrief-Courier
von llaibach nach Tlicst . . Ab,nds — — 3 59

» TricN « «aidach . Früh 7 Ho — —

Pcrsonen-tluurirr
voi, Laibach nach Trnst . . Alands — — ,o —

, Tricli ., Lcndach . Früh 1 ,̂ a — —

I. Vtallepost
uon Laibach N'ck Trless . Früh ^ — H

, Trifst » tlaibach . Abends ß — — -
II. Mallepost

von Lc>!bach nach Tr i , j l . . Abcnds — — î  >5>
„ Trirft , La'bach . Früh 8 3« — ^

Vcrzcichlliß dcr hin Vcrstorbtttcu.
D»l, 19. I III, i 1856.

D l l u Michael Ambiosch, Zllckelfabnlsavbciccl, scin
Koid F ra „z , alt 5 Moiicn^, >„ drr Stadt N>'. 5^,
a«n Keuchhusten.

De>, 20 Iosrf Fe i t l , Schneidergejcllc, alt 26
Jahr? , >m Ziv i l -Sp i ra l N r . l , ai, dcr Vallchllibcl.-
klilose — Dt'ni Herr» Arnold R i t l i , Hi)dlopac, sei»
K i „d Ari,old, a!t 3 I ^ h r , , i i, del Kciplizillcr-Vorst^dl
Nr . 6 2 , an dir Gehinü^hiliU!,^.

Den 22. Den, Herr» Johann Thomaschizh,
^chlieidermeister l l"d Mesü'er, sei,, Kind Helena Alol°
s>^, alt !0 Woche,,, in der Stadt Nr . l 8 3 , ai,
Fraisen.

Den 24. Dein Herrn Josef Nouak, Musikant,
sciiie Gat t , " FrcN'^is^ , a!t 30 Jahre, m dcr ^cadi
N r . 15 . an der Tube,killose. — Den» Herrn Doktor
Georg Hladxig, k. r. Fioanz-Nath, seine Frälil, Techier
Antonia, alt 7 Jahre, i» der ^ iadc i)lr. l l , am Zehr.
fieber. — Franz Skoss, Hausbesitzer, alc 50 Jahre,
>» der TirnaU'Vorstadt 3»l, 2 l , a» der Llüigensncht,

Dei , 25. Deil, Herrn Ferdinand Pfei fer, Pi>.
ratbeamten, sein Kind Valentine?, a>c 3. Monate, in dei
Gradischa ' Vorstadt 3ir . 2 9 , an Frals,». — Dem
Hern, Andreas i>anitsch, Gastgeber und Hau?besih.'r,
seinc Tochter Iosefa, alr 7 Jahre, im Hnhnerdorse
Nr . 7 , an der Nnhr. — ^oienz Remschlager, Bauen,
söhn, alt 39 Jahre, im Ziv i l -Spi la l Nr . l , — und
Mar ia Lenzhek, gewesene Köchin, alt 36 Jahre , i»
der Stadt N r . 126 , beide am Zehlfieber. — Anton
Koroschitsch, Inwohnerssohi,, alt 17 J a h r , , im Zivi l-
Sp i ta l N r . 1 , an der Gehirnlähmnng,

Dcn 26. Thcmas Lenz, Ta^Iöhner, alt 60
Jahre, im Zioil Spical Nr . l , an der ^eberentarllwa.
— Frau Mar ia L.nstek, Realilacenbeslhelöll'ilwe, all
69 Jahre, in der Kapuziner-Volstadt i l l r . 66 , am
Nervenfieber.

Z. l l 7 8 , (2)

Freiwillige-Lizitation.
A m Z I u i l d. I , ' ^ < l ' l g c . . u l l m 9 Uhr. >v<rdcn

>n dcm Hause Nr. 2^7 diittcr der Mauer, sammt-
lichc Schlosser - und Maschinen- Werkzeuge, de,
stehend aus:

Einer eiscrini, Drehliank, 8 ' lang. mit dop-
p.'lter Uederscl^ing, vcrsclm, „nt Suppcn: unt
komplclci, Wcrlzeugei,, im beiläusigcu Gewichts
»»» l7Zt>n>; ferner Bohrmaschinen, Schneidtlupve».
Richlscheihen , Schraub stocke, Amliose, ganze Sal^e
Ul)N B n l k . und Schmi.dcwctkzeuqen u. s. w,; dann
sämmtliche Warcn Vurräihe, bestehend aus verschle
c-enen fcrligcu ^iscu - i,!,d Mcssingdcstandllirillii,
so wie sämmtliche Einrichcmigsstlickt', gege» bar»
Bezahlung ucrkaust, wozu zahlreich zu c>scheinen
eiligcladcn wird.

Z. i l 8 8 . ( l )

M o n t a g am 7. Jul i d.
)., voli 9 Uhr Morgens ange
fanqen, werden im Hause Nr
208 in der Herrengasse, im 2.
SlockV, mehrere schöne Zimmcr-
Einrichtungsstl'cke, Küchen- und
sonstige Gcräthschaflen lizitando
veräußert. Auch wird daselbst
die schöne grosic Wohnung bis
Michaeli d. F. sogleich verge
ben werden.

I t a l i en i sche r U n t e r r i c h t .
Mit Ende l. Mts. wird Gcfcttigtcr zwci sreic

Stunden zu ucrgcbcn haben. — Mit Anwendung
einer zweckentsprechenden Conversations'Methode, die
sich bis nun an Personen jeden Alters als trefflich
bewährte, garanlirt derselbe die vollkommene S r -
lcvuullss der italienische« Sprache in I Ü o r t
und Schr i f t binnen 3 bis v M o n a t e n .

I n dcr italienischen Sprache bcrcils Vorgerückte
erhalten Unterricht in der C o n v e r s a t i o n , in der
Handels - Corrcspondcnz ?c.

Näheres: Polana-Vorstadt, im Hause dcr Iran
C a p n s Nr. 10.

f. f. ^nide^er.-Dolnielsch.

Z. l l 6 2 . (2)

Damen-Putzwäsche
übernimmt zum Waschen und Glät-
lcn untir Zusicherung promptester)
reinster und mögllchst billlger Bedie-
nung

Katharina Fischer,
(im P l s i w c i ß'sche», ehcuialc, Hol)l>'schel,
Hause am Hauptplatze, im 3. Slock.)

Z, l l 9 l . (,)

I m Vrauhausgarten
in der Schischta

lst, nebst gutem Laidacyer B ier , f r i -
sches Lager -B te r belter Qua l i t ä t
angekommen und in Ausschank gc-
dracht.
Z. l l 9 0 .

So ebcn ist eingetroffen:

Der österreichische Rechenmeister
oder die Kunst, in <i>» S t u n d e n alle arithm.tischen '.'lus^abcu,
weiche bei Ä can, t r » , G e schist >ü leu ten lind Gew er be-
t r e i b enden vorl^un»,!!, schnell und sicher losen zu lernen. -
( i in Änch siir Äcanite, Kan f - und GcschästSleute. Falnifanten
nil? Gewcrl'etleibcnde, auch sür Gewerbe-, M i l i t ä r - und Vor-
beveitnuMchullN, fnr E l t r rn , welche ihre Kinder ini Rechnen
selbst unterrichten wollen und fiir ^.hver u»d Freunde der ?lrith-
nictis. Nach den bestcn O.ücllen und mit vorzugsweiser Aeach-
tnn'i des O ren j v crke h rs bearbeitet, niit auömhllichen Mun<-,
Mas;- nnd Gewichts-T bell.» und beinnhe 5000 Ausgabe:, uer-
fthen. Von (5 . D . V v ä s i c t e . vollständig: Prcie« 2 si. l i i t r .

Äestellnnqeii auf diesj ein p r'e h l en s w e r t h e , ccht n a t i o -
n a l e Unternehüun erbittet die Buchhandlung von

Ferner iN bei Ol,'!sscn zu haben:

geb. 3 fl. iw kr.

E . H , M a r t c l a u z , Deutsch - Italienische alphabe-
tisch-geordnete Handcls'PlMscologle. gr. 8. brosch.
l̂6 kr. /

Ferner steht Freunden der Literatur g r a t i s ^ l
Diensten unser

U l ' l s , n i 5 C a t a l o g
und

Berzeichnift
werthvoller Viicher aus all^n fächern der
Literatur, welche bedeutend i»» Preise herab
ssesetzt sind, und die auf «nserm Lager vor-
räthig!

< 2



ttl0
3. 976. (5)

Durch den eigenen Gebrauch des 'Auatheriu-Muudwassers,vompract.
Zahnärzte Herrn I . G. Popp, Stadt, <Holdsclnnida,affe ^ r . tt^ 5, habe
ich mich von der vortrefflichen Wirfung ans das Iahnsleisch nul> die
Aähne überzeugt, daher ich mich veranlaßt fühle, um der leidende«
Menschheit zu dieuen, dieses Mundwasser Jedermann bestens anzu-
empfehlen.

Wien, den R4 M a i l ^H t t .

LlMdlMf zu Fnrsteltberg " i . p.

Die qrs^rti^tl' »HlUidlunq macht bräunt, daß
socl'eil ganz »»odc'rlie wcißc /^»errcn - Hemde« ail^
^mioii und sowohl gefärbte als auch wcißc von
Vaunnvollc aiigelDNUncü sind. Kleichzcitig empfiehlt
ftlchc: H e r r c u - ^ w i r u und Bal lmwul leu-ssuf l
socken, F r a u e n - «»d K i n d e r - S t r ü l n p f e in
alwi Glösten, Sonnenschirnee und T t ro lch i i t c
werden wegen vorgerückter Sa isun nnter Iabrif(i-
preisen verkanft.

Z«?z. HH« N55« I x » v l t 5 ,
zur „Viicft^ill'c" Nr. 2^0 m ^ >̂  i b a ch.

Nur noch kurze Zeit
bekommt jedn ?<bn.l)me> oon .5 Losen ü t<H tr. (5. M . der

Lotterie vom 9. Angust 18ZG,
wobei G^snsländc im Wcrthe von R . ^ , o < l ^ st. < 5 . M . gewonnci, wc ldcn. e i n e s dcv so ttberaus b e g l i n s t i g t e n F r e i l o s e unent^' I l l ic l ' ,
welche 2 M a l spielen »nid sepalcit mit dmcksslhrilds S i l b e r - G e g e n s t ä n d e n , woslutter ein p r a c h t v o l l e s T a f e l - S e r v i c e f ü r > H P e r s o n e n ! c . dol i i t .
M i t einem solchen i!osc ist rs deßhalb möglich, die zwei ersten Wewinne, bestehend i>l einem alißesgcwöhnllch schönen Thee» Service für l 2 Personen von
l3lölhigem Si lber in bewlinderlin^Zwindlgcr getriei'liier Arbeit, dann einem Taf?! - Service sl'ir 12 Personen von S i l be r , oder t in KaffecSen' icc von Si lber
sür 12 Personen :c, :c. zu gewinnen, w<is bei dcilnt üotlerien wohl noch nie gewesen.

D a die so gei'inge Anzahl dicser Freilose für einen großen Thei l 0cr VerkcNlfSlose nicht genügen, nach Verabfolgnng dieser Lose aber s»lbst ?lb-
nehmer größerer Par lh ien keine Aufgabe mehr erhalten, so glaubt der Gefctt igle, das 1'.'1'. Pub l i kum, welches an dieser Lotterie T h r i l zu nehmen wünscht,
aufmerksam zu machen, sich jetzt noch mit Losen zn versehen, mn obbcilanote Begünstigungen zu a/meßen.

« R ^ > ! ^ » ^ « ^ < K T ! R < v I R ^ bü'rgerl. Handelsmann in W i e n , S t a d t N r . 420
als Leiter dieser Lotterie.

K 8 . Be i auswärtigen geneigten Auftragen wi rd um gefallige frankirtc Einsendung des Betrages, so wie um gütige Beischli.-ßung von 30 kr. C M .
für Netommandirung der Antwor t und Zuftndung der Ziehungslisten s. Z . ersucht.

Obbemerltes Hanclungshaus bringt auch noch zur Kenntniß des 1 ' . ' ! ' . Publikums in der P rov inz , daß es den C'in.- und Verkauf aller Ar t I » .
dustlie ' und Staacspapiere besorgt und sicl, l)ie>b,i bloß '^ p ^ t , d. i. 30 kr. (äM. pr, !N0 fi., als Provision berechnet, auch stels alle Pr ioat - Anlehtns'-
Papiere bestmöglichst lallst lind aus das Bil l igste vciraust.

Lose obigcr Lotterie sind in Laibach beim Gefertigten zu habe,l, der sich auch für den ,. I u l l mit k. k. i65/»cr, und
für den »5. J u l i mit fürst!. S a l m ' - und qrafi. Walofieln'schen Anlehens» Losen cmpfichll.

Ioh. Gv. Wutscher.

Viele einzelne Zimmer nnd
große Wohnungen von 3, 5, bis 7 Znnmern, rein gemalt, sammt Küche lc. u , mit oder ohne Möbel , dann
zwei gewölbte

Schlosser- und Tischler-Werkstätten
sind im Coliseum täglich zu vergeben, deßglclchcn auch 3 Weinkeller.

?I>^it Ende des laufenden Monates geht das I . Semester zu Ende, und wir laden hiermit zur Erneuerung der Pränumeration
auf die „ L a i b a c h e r Z e i t u n g " ein. Tendenz und Haltung unseres Blattes sind seit mehr als einem halben Jahrhunderte bekannt,
und wir werden uns auch für die Folge bemühen, in unserm Blatte ein B i l d der Zei t , eine allgemeine Chronik zu geben. Bei der
Anreihung und Beleuchtung der Thatsachen stehen stets wir auf dem österreichischen Standpunkte. Nächst den politischen In ter -
essen wenden wir insbesondere den industriellen und kommerziellen Zuständen unsere Aufmerksamkeit zu, wobei selbstverständlich unsere
engere Heimat vorzügliche Berücksichtigung finden soll.

Die „Laibacher'Zeitung" wird für die Folge, wie bisher, t ä g l i c h , mit Ausnahme der S o n n - und Feiertage erscheinen
und drei Theile enthalten: den a m t l i c h e n , den n i ch tamt l i chen Theil, und das F e u i l l e t o n .

Der ämt l i che Theil bringt ämtliche Mittheilungen aus der gleichen Abtheilung der kais. österreichischen »Wiener Zeitung",
die Erlässe der hohen k. k. Landesregierung für Kram und anderer k. k. Behörden und Aemter.

Der n i ch tamt l i che Theil enthält die politischen Tagesneuigkeiten, welche theils in Original-Korrespondenzen, theils in Aus-
zügen aus politischen Blättern des I n - und Auslandes mit thunlichster Schnelligkeit dem Leser gebracht werden. Um ferners unsern
Lesern einen Leitfaden zur Drientirung zu bieten, und sie mit den Anschauungen und Betrachtungen der Residenz- und größeren
ausländischen Journale über die Weltlage bekannt zu machen, werden wir auch'm der Folge für die po l i t i sche N u u d s c h a u und
für Auszüge aus den Leitartikeln eine Rubrik offen halten, wodurch das Halten vieler Journale entbehrlich gemacht und die Ue-
bersicht der politischen Verhältnisse erleichtert wird. Indem wir weiters auf die Reichhaltigkeit der Rubrik Loka les und Ta f t s -
Neuigkei ten hinweisen, die den Stadt- und Landesinteressen zunächst gewidmet ist, w i e d e r h o l e n w i r n u r d a s o f t gc '
stellte Ansuchen um B e i t r ä g e f ü r diese R u b r i k .

Das F e u i l l e t o n endlich bietet den Freunden belletristischer Lektüre einen reichen Stof f des Angenehmen und Nützlichen, doch
wird auch hier zunächst auf Verbreitung der Kenntnisse über h e i m a t l i c h e Z u s t ä n d e u n d L i t e r a t u r gesehen werden.

Die Pränumerationshedingnisse sind unverändert, nämlich:
Ganzjährig mit Post, unter Kreuzband versandt, l 5 f i . —kr.
halbjährig dto dto 7 „ :,0 „
ganzjährig im Comptoir unter Couvert . . N „ — „
halbjährig dto dto . . 6 „ ^ „,

ganzjährig für Laibach in's Haus zugestellt 12 fi. — k r .
halbjährig dto - dto. l> „ — „
ganzjährig im Comptoir offen . . . . 11 „ -̂ - „
halbjährig dto . . . . N „ A" „

UcH^ Dic Pränumcratiollsbcträgc wollm portofrei zugesandt werden. ^ N H
Die Insertionsgebühren in das Intelligenzblatt der Laibacher Zeitung betragen für eine Spaltenzeile oder den Rmlw

derselben, für einmalige Einschaltung :l kr., für'zweimalige 4 kr. und für dreimalige >'> kr. —Zu diesen Gebühren sind noch N» -
»für Insertionsstempe'l" für eine jedesmalige Emschaltung hinzu zu rechnen. — Inserate bis zu 12 Zeilen kosten 1 fi. <W kr. s"
Mal, 1 fi. U> kr. für 2 Mal und öl) kr.' für 1 Mal, mit Inbegriff des Insertionsstempels.

Rückständige Pränumerationsbtträge und Insertionsgebühren wollen stets franko berichtiget werden. .
Laibach im Juni 1^0. > K ' « « V» « i . K « 5 < « « 2 N ) N* ««5 I.^«5«»«>»' ' « « « » l V « 5 » ' » '


